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ist sehr zu empfehlen . Die Reinigung gestrichener Böden
ist leichter und gründlicher als das Reiben der blanken
Fußböden . Harte  Fußböden (Brettelböden ) müssen mit
Wachs eingelassen und gebürstet werden . Ostes Reiben
schadet . Verwende zum Reiben nur heißes Wasser , Schmier¬
seife oder Seifenpulver mit Salmiakgeist , niemals aber Lauge.
Das Abziehen mit Stahlspänen darf nur einmal jährlich
erfolgen . Wird Linoleumbelag verwendet , so darf dieser erst
nach völliger Trocknung des Fußbodens angebracht werden,
weil sonst die Lüftung unterbunden wird und das Holz fault.
Bei Verwendung von Wachs in Benzinlösung müssen die
Fenster geöffnet sein und darf wegen Explosionsgefahr
keine offene Flamme vorhanden sein.

Sorge für die Sammlung des Kehrichts und aller
Abfälle in einem verschließbaren Behälter . Wirf unter keinen
Umständen Abfälle in den Abort . Du vermeidest dadurch
Verstopfungen des Klosettsyphons , die auf Deine Kosten
behoben werden müßten . Halte den Abort peinlich rein!
Sein Zustand ist ein Gradmesser für die Kultur des
Wohnungsinhabers . Erneuererechtzeitig die Gummiballen auf
der unteren Seite des Sitzbrettes , weil bei abgenütztem
Gummi die vorstehenden Schrauben leicht die Schale
beschädigen können.

Bei Frostwetter öffne die Fenster des Abortes und
der Spüle nur vorübergehend zu Lüftungszwecken . Die
Kosten , die infolge Deiner Unachtsamkeit durch das Ein¬
frieren entstehen , mußt Du selber tragen.

Elektrische Installationen dürfen nur durch konzessio¬
nierte Elektrotechniker durchgeführt werden . Durchgebrannte
Sicherungsstöpsel sind immer wieder nur durch intakte
Stöpsel zu ersetzen. Das Verbinden der Sicherungen mit
Kupferdraht oder andere metallische Leiter ist sehr gefährlich
und daher verboten . Kurzschlüsse , Draht - und Kabelbrände,
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verbunden mit schweren Sachschäden und sogar Tötung
von Menschen sind die Folgen unsachgemäßer Arbeit . Rufe
daher bei Lichtstörungen stets nur einen befugten Fachmann.
Die Vornahme irgendwelcher Arbeiten in der Zählernische
und bei den Kelleroerteilern ist verboten!

Bei Lichtstörungen in der Stiegen - und Hofbeleuchtung,
in Waschküchen , Gängen und Keller verständige sofort
den Hauswart oder die Mag . - Abt . 27b — Telephon
Nr . ^ 23500 , Klappe 231 oder 235 . Zu jeder Tages - und
Nachtzeit stehen zur Behebung von Störungen die städtischen
Elektrizitätswerke , Telephon Nr . ^ 24540 , zur Verfügung

Wenn Beleuchtungskörper usw . elektrisieren,
so laß ' dieselben sofort reparieren ! — Reinige
Beleuchtungskörper und Anlageteile nie mit
feuchten Tüchern und umgib Leitungsschnüre und
Sicherungen nie mit feuergefährlichen Stoffen!

Beachte dies alles genau . Du kannst sonst schweren
Schaden an Gesundheit und Leben erleiden!

Die Plomben am Zähler dürfen nicht verletzt werden.
Falls die richtige Funktion des Elektrizitäts - Zählers an-
gezweifelt wird , kann die Überprüfung durch die städtischen
Elektrizitätswerke verlangt werden . Die Prüfung erfolgt
für den Fall , daß er tatsächlich unrichtig anzeigte , kostenlos.

Das Ausströmen von Leuchtgas aus offenstehenden
Gashähnen , aus den Löchern der Heizrohre und der Koch¬
stellen des Gasherdes ist für die Bewohner außerordentlich
lebensgefährlich,  daher sind sofort  nach Be¬
endigung der Benützung des Gasherdes sämtliche  Hand¬
radventile und auch der Gashaupthahn  zu schließen.
Bei Inbetriebsetzung des Gasherdes sind die Handrad¬
ventile am Gasherde erst dann zu öffnen , wenn das
Zündholz brennt,  da ansonsten durch Ansammlung
von Leuchtgas im Gasherde und späteres Anzünden der
Flammen leicht lebensgefährliche Explosionen oder Leucht¬
gasvergiftungen entstehen können.
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